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GUTEN MORGEN

Mehr Taschengeld
Gute Wünsche begleiten

unsere Kinder heute in das
neue Schuljahr. Nach der Fe-
rienpause sollten sie ja Lust
und Laune für den Neustart
mitgebracht haben, unser
Opa leistet dazu noch einen
besonderen Beitrag, indem
er das Taschengeld für die
Enkelkinder erhöht. Er ge-
währt es ihnen freiwillig,
seitdem sie die Schulbänke
drücken. Und von Schuljahr
zu Schuljahr hat er es stets
ein wenig erhöht. Das hat er
den Pens auch zugesagt.
Unter der Bedingung aller-
dings, dass es ihnen an

Lerneifer nicht fehlen möge.
Und dies liest er immer an
den Zeugnissen ab. Die wa-
ren nach den Ferien für ihn
wiederum recht akzeptabel,
sodass dem Finanztransfer
neben zusätzlichem, freilich
je nach Noten etwas abge-
stimmtem Zeugnisgeld
nichts im Weg steht. Dass
die Kinder Opas Zuwendun-
gen noch nie leichtfertig
„verpulvert“ haben, sei ge-
bührend erwähnt. Der alte
Herr freute sich hingegen im-
mer über Sparsamkeit und
kleine Anschaffungen.
LAMPERTUS

„Ganz nah dran” – der Grundsatz Ihrer Zeitung. Auch im Internet
finden Sie täglich aktuelle Nachrichten und Infos:
www.lampertheimer-zeitung.de/region/lampertheim

w
IM INTERNET

WAS MICH FREUT & ÄRGERT

Mich freut,...

„...dass das letzte Ferienwo-
chenende sommerlich war.“

Und was freut Sie?
Fax: 06206 /95204103,
Telefon: 06206 /95204100.

Mich ärgert,...

„...dass die gelben Säcke so
dünn sind und schnell reißen.“

Und was ärgert Sie?
Fax: 06206 /95204103,
Telefon: 06206 /95204100.

Die Inhalte der Rubrik sind Hinweise unserer Leser.
Sie stellen nicht die Meinung der Redaktion dar.

Nah bei den Menschen
LUTHERGEMEINDE Jubiläumssommerfest mit guter Stimmung

LAMPERTHEIM. 50 Jahre Ju-
biläum, das Wetter zum
Schwärmen und hervorragen-
de Laune – das Sommerfest
der Martin Luther-Gemeinde
begeisterte am vergangenen
Samstagnachmittag alle Besu-
cher, egal, ob groß oder klein.
Rund um die Kirche in der Kö-
nigsberger Straße waren die
Plätze bis zum frühen Abend
gut gefüllt, als gemeinsam die
Andacht gehalten, das Stock-
brot gegrillt, dem Gesangver-
ein gelauscht und an den Bier-
tischen vielerlei Gespräche ge-
führt wurden.
Pfarrer Ralf Kröger, seit 2004

in Lampertheim tätig, nimmt
vor allem zwei Grundsteine
wahr, warum das Gemeindele-
ben hier seit 50 Jahren so gut
funktioniert: „Es ist ein starkes
Zusammengehörigkeitsgefühl
zu spüren und wir können uns
auf die unterschiedlichsten
Menschen einlassen.“ Mate-
riell und geistig könne seine
Gemeinde vieles auf die Beine
stellen, die Offenheit Men-
schen gegenüber sei immer
wieder zu spüren. Das Som-
merfest mit Kaffee und Ku-
chen, mit Lutherbier und Grill-
würstchen jedenfalls zeigte,
wie stabil die rund 3700 Mit-
glieder umfassende Gemeinde
ist – der Kirchenvorstand orga-
nisierte die Feier gewohnt rou-
tiniert, willkommen waren so-
wohl Gemeindemitglieder als
auch unbekannte Besucher.
„Heute ist es ähnlich wie bei
unserem alljährlichen Fami-
lienfest an Himmelfahrt, ich
sehe Gesichter unserer Kern-
gemeinde, aber auch freundli-
che, fremde Gesichter“, freute
sich Ralf Kröger. Er wird übri-
gens demnächst eine Studien-

zeit von drei Monaten in An-
spruch nehmen – um sich und
die Luthergemeinde fit für die
Zukunft zu machen. „Die Kir-
che befindet sich in einer Um-
bruchzeit, das ist sehr span-
nend. Ich will weg von einer
‚Kommstruktur‘, hin zu einer
‚Gehstruktur‘. Wir müssen auf
die Menschen zugehen“, ist
sich Kröger gewiss. Eine Sab-
batzeit kann übrigens jeder in
Anspruch nehmen, der min-
destens zehn Jahre im Ge-
meindedienst tätig war. Ralf
Kröger will diese Zeit fernab
des Alltags nutzen, um sich
strategische Gedanken zu ma-
chen: „Was bedeutet „evange-
lisch“ in Lampertheim in fünf
Jahren? Welche Ziele können
wir erreichen und wie können
wir Ökumene auf Gemeinde-
ebene realisieren?“, will Krö-
ger wissen. Vor allem in Sa-
chen Stadtentwicklung und
Verstärkung der Jugendarbeit,
in Sachen ökumenischer
Schulgottesdienste und Besu-
che der Seniorenheime will
Kröger sich Gedanken ma-
chen. Über eines musste er
während des Gemeindefestes
nicht viel grübeln – das lustige
Rennen auf den Dreirädern
des Gemeindekindergartens
verlor er haushoch. Gegen Mi-
chael Kehl, Mitglied des Kir-
chenvorstandes, war der Pfar-
rer machtlos. Kehl und die an-
deren Mitglieder des Vorstan-
des mussten unter den amü-
sierten Blicken der Zuschauer
fünf Runden um die Lutherro-
se vor der Kirche drehen –
Spaß hat’s gemacht, genauso
wie Sackhüpfen und Kartoffel-
lauf, Badminton spielen und
mit den Pfadfindern am Lager-
feuer sitzen. Lebendiger und
näher an den Menschen hätte
eine Jubiläumsfeier sicher
kaum sein können.

Von
Vanessa Dörfler

Auch die kleinen Gäste kamen auf ihre Kosten.

Kunst für den Alltag
VERNISSAGE Wolfgang Glass stellt seine Werke im Lampertheimer Stadthaus aus

LAMPERTHEIM. Wer dieser
Tage ins Stadthaus kommt, wird
im Foyer von Zeichnungen und
Acrylbildern des Neustädter
Malers Wolfgang Glass empfan-
gen. In Mannheim, Neustadt
und an anderen Orten der Met-
ropolregion ist Glass schon
ziemlich bekannt. Dass er jetzt
zum ersten Mal hier ausstellt,
hängt mit den Freunden und
Sammlern seiner Kunst zusam-
men, die es auch in Lampert-
heim gibt.
Kein Wunder, denn der Malstil

des Künstlers wirkt dynamisch
und sympathisch. Glass malt für
das Auge und schafft Bilder, die
die Alltagswelt mit optimisti-
schen Impulsen beleben. Die
sommerlichen Farben heitern
auf und wirken der Alltagshek-
tik entgegen. Darüber hinaus
setzen die energiegeladenen Ge-
mälde und Zeichnungen des
Künstlers einen Kontrapunkt
zur strengen Architektur des
Lampertheimer Stadthauses.
Der Künstler hat ein sicheres

Gespür für den Raum, in dem
seine Bilder ihreWirkung entfal-

ten sollen. Im Umgang mit
einem solchen Ambiente und
mit den Möglichkeiten, hier
steuernd einzugreifen, hat der
studierte Innenarchitekt seit vie-
len Jahren Erfahrungen gesam-
melt, die sich auch bei der aktu-
ellen Ausstellung bemerkbar
machen.
Seine Malerei und seine beruf-

liche Arbeit als Innenarchitekt
sind für ihn eng miteinander ver-
bunden. Wohnen ohne Bilder ist
für ihn nicht vorstellbar. Ent-
sprechend ästhetisch sind seine
Werke gestaltet. Arbeiten wie
die im Stadthaus ausgestellten,
kann man sich sehr gut in einer
häuslichen Umgebung vorstel-
len, wo die farbenfrohen und dy-
namischen Kompositionen
spannende Kontraste schaffen.
Obwohl der dekorative Aspekt

in Glass Malerei im Vorder-
grund steht, sind diese Arbeiten
keinesfalls oberflächlich und be-
halten ihren Reiz für längere
Zeit. Kunst muss seiner Mei-
nung nach mehr sein als bloße
Dekoration. „Ein künstlerisches
Werk sollte auf jeden Fall mit
der Tapete konkurrieren kön-
nen und noch im Gedächtnis
bleiben, wenn diese längst ver-

gilbt ist. Wenn ich das schaffe,
habe ich mein Ziel erreicht“, lau-
tet sein Credo.
Unverkennbar ist Glass Malstil

von der Pop-Art inspiriert.
Seine Bilder leben von der Ge-

schwindigkeit, in der sie gemalt
sind. Sie erzählen Geschichten

und haben immer einen figurati-
ven Inhalt, der selbst dort vor-
handen ist, wo er sich dem ers-
ten Blick nicht gleich erschließt.
Besonders die Tuschezeichnun-
gen, die im Seitengang des Stadt-
hauses hängen, erinnern an Co-
miczeichnungen. Comics sind

eine der Inspirationsquellen, die
sich der Künstler zunutze ge-
macht hat, eine Zweite ist die
Musik, die sich in der spontanen
Rhythmik des Pinselduktus be-
merkbar macht. Die Ausstellung
ist bis zum 18. September im
Stadthaus zu sehen.

Von
Helmut Orpel

Katharina Lück eröffnete die Ausstellung des Künstlers Wolfgang Glass. Foto: AfP Asel

Roller abgebrannt
LAMPERTHEIM (lie). Ein-

satzkräfte der Freiwilligen
Feuerwehr und der Polizei
waren am Freitag um 18.48
Uhr im Einsatz in der Bieden-
sandstraße. Grund war ein
brennender Motorroller, der

schnell gelöscht werden
konnte. Es liegt der Verdacht
der Brandstiftung vor, eine
Person wurde als Tatverdäch-
tiger festgenommen. Die Er-
mittlungen in diesem Fall lau-
fen.

BLAULICHT

Der Roller brannte vollständig ab. Foto: AfP Asel

Verletzte bei Zusammenprall
KIRSCHGARTSHAUSEN (red).

Ein 25-jähriger Rollerfahrer
missachtete in der Nacht von
Freitag auf Samstag das Rotlicht
einer Ampel in Kirschgartshau-
sen. Ein 53 Jahre alter Autofah-
rer konnte nicht mehr rechtzei-
tig bremsen – es kam zum Zu-

sammenstoß. Der Rollerfahrer
stürzte, wodurch er und seine 21
Jahre alte Beifahrerin verletzt
wurden. Der entstandene Sach-
schaden beläuft sich auf circa
5000 Euro. Beide Fahrzeuge wa-
ren nach dem Unfall nicht mehr
fahrbereit, teilt die Polizei mit.

Roller und Auto waren nicht mehr fahrbereit. Foto: AfP Asel

Die Bänke und Tische waren gut gefüllt – die Besucher kamen in Scharen zum Sommerfest der Luther-Gemeinde. Fotos: AfP Asel
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